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Wenn die OeNB eine Aktiengesellschaft ist, kann sie dann von 

einem ausländischen Konzern gekauft werden?

Nein, weil die OeNB keine „gewöhnliche“ Aktiengesellschaft 

ist, sondern gemäß dem Nationalbankgesetz einer Reihe von 

Sonderregelungen unterliegt. Aktionäre können nur österrei-

chische Staatsbürger sowie juristische Personen oder Personen-

gesellschaften des Handelsrechts sein, die ihren Sitz und ihre 

Hauptverwaltung in Österreich haben und deren Anteile sich 

nicht mehrheitlich in ausländischer Hand befinden. Anteile an 

der Nationalbank können nicht wie bei anderen Aktiengesell-

schaften beliebig ge- und verkauft werden: Eine Übertragung 

der OeNB-Aktien ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung der 

Generalversammlung („Namensaktien“) wirksam. 
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Warum ist Unabhängigkeit so wichtig? 

Nur bei voller personeller, finanzieller und institutioneller 

 Unabhängigkeit ist es möglich, eine von politischen und 

 anderen Einflüssen unabhängige Geldpolitik zu verfolgen und 

damit dauerhaft das Ziel von Preisstabilität zu gewährleisten. 

„Die OeNB ist eine Aktiengesellschaft, deren Anteile 
sich – neben dem Bund – auf mehrere institutionelle  
Eigentümer aufteilen. In der Erfüllung ihrer 
Notenbankaufgaben ist die OeNB unabhängig und 
weisungsfrei.“
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Die Generalversammlung 

Der Generalrat 

Das Direktorium 
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„Beschlüsse und Entscheidungen der OeNB werden 
von Generalversammlung, Generalrat und 
Direktorium gefasst. An der Spitze des Direktoriums 
steht der Gouverneur. Als Mitglied des EZB-Rats ist 
er gleichzeitig ein Entscheidungsträger des 
Eurosystems.“
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OeNB Organisationsplan

Präsident

Referat des Generalrats

Vizepräsident

   Ressort Notenbankpolitik 
 

   Referat des Gouverneurs

   Innenrevision

   Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit

   Abteilung für Planung und	      
   Controlling

   Personalabteilung

   Hauptreferat Zukunftsfragen
   und Zentralbankentwicklung

   Hauptabteilung Volkswirtschaft

   �Abteilung für volkswirtschaft­
liche Analysen

  � Abteilung für volkswirtschaft­
liche Studien

  � Abteilung für Integrationsange­
legenheiten und Internationale 
Finanzorganisationen

  � Abteilung für die Analyse 
wirtschaftlicher Entwicklungen  
im Ausland

   Repräsentanz Brüssel

Ressort Rechnungswesen,  
Informationsverarbeitung und 
Zahlungsverkehr

Hauptabteilung Organisation und 
Informationsverarbeitung

Abteilung für Organisation und 
IT-Governance

IT-Development

IT-Operations

Hauptabteilung Hauptkasse und 
Zahlungsverkehr

Abteilung für Bargeld- und 
Zahlungsverkehrssteuerung

Banknoten- und Münzenkasse

Zahlungsverkehrsabteilung

Web- und Druck-Service

Zweiganstalt Österreich Nord

Zweiganstalt Österreich Süd

Zweiganstalt Österreich West

Hauptabteilung Rechnungswesen

Abteilung Bilanzierung und 
Risikoüberwachung Treasury

Abteilung Zentralbuchhaltung

http://oenb.at/de/ueber_die_oenb/organigramm/organisationsplan.jsp

   Direktorium
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Ressort Finanzmarktstabilität, 
Bankenaufsicht und Statistik 

Hauptabteilung Finanzmarkt­
stabilität und Bankenprüfung

Abteilung für Finanzmarktanalyse

Abteilung für Bankenanalyse 

Abteilung für Bankenrevision

Hauptabteilung Statistik

Abteilung für Außenwirtschafts­
statistik und Finanzierungs­
rechnung

Abteilung für Aufsichts- und  
Monetärstatistik 

Kreditabteilung

Ressort Finanzmarktoperationen,
Beteiligungen und Interne 
Dienste

Beteiligungsverwaltung

Jubiläumsfonds

Rechtsabteilung

Hauptabteilung Treasury

Abteilung für Treasury – Strategie

Treasury – Front Office

Treasury – Back Office

Repräsentanz London

Repräsentanz New York

Hauptabteilung Interne Dienste

Abteilung für Einkauf, Technik 
und Service

Abteilung für Sicherheits-		
angelegenheiten

Dokumentationsmanagement 
und Kommunikationsservice

Stand per 1. September 2009
Quelle: OeNB
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Die Oesterreichische Banknoten- und 
Sicherheitsdruck GmbH (OeBS) 

Bei der Münze Österreich Aktiengesellschaft 

Die Geldservice Austria GmbH (GSA) 

Wie lange sind die Banknoten und Münzen durchschnittlich  

im Umlauf?

Hier gibt es große Unterschiede zwischen Banknoten und 

Münzen, aber auch bei den verschiedenen Banknotenwerten. 

So sind etwa die 500-Euro-Banknoten bis zu sieben Jahre  

im Einsatz, während 5- und 10-Euro-Banknoten meist schon 

nach zwei Jahren eingezogen und vernichtet werden müssen. 

 Münzen hingegen haben eine Lebensdauer von bis zu  

20 Jahren. Statistisch gesehen wird jede Banknote während 

ihrer Umlaufzeit 3,3-mal auf Qualität und Sicherheit 

 überprüft. 
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„Privatwirtschaftlich geführte Tochtergesellschaften 
unterstützen die OeNB bei der Produktion von 
Banknoten und Münzen, bei der Bargeldverteilung 
und im Zahlungsverkehr.“
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Wem gehört die Europäische Zentralbank?  

Die Europäische Zentralbank mit Sitz in Frankfurt/Main steht 

zur Gänze im Eigentum der nationalen Zentralbanken aller 

EU-Mitgliedstaaten. Die Anteile am Kapital der EZB wurden 

nach der Bevölkerungszahl und dem wirtschaftlichen Gewicht 

des jeweiligen Landes festgelegt. Entsprechend den Kapital-

anteilen erfolgt auch die Verteilung des von der EZB erzielten 

Jahresgewinns, der an die nationalen Zentralbanken zurück-

fließt. Die OeNB hat der EZB auf Basis ihres Kapitalanteils 

Währungsreserven in Höhe von 1,16 Mrd Euro übertragen. 

Im Gegenzug wurde der OeNB eine verzinste Forderung 

 gutgeschrieben. 

Der EZB-Rat 
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Das EZB-Direktorium 

Der Erweiterte Rat 
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Die Eigentümer der EZB 

(Anteile der Nationalen Zentralbanken an der EZB)
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„Die OeNB ist eine der nationalen Zentralbanken 
der EU, die gemeinsam mit der EZB das Euro-
päische System der Zentralbanken bilden. Sie ist 
weiters eine der gleichberechtigten nationalen Zentral-
banken, die sich ab 1999 zum Eurosystem mit gemein-
samer Währung und Geldpolitik zusammenge-
schlossen haben. Sie ist für die Umsetzung der EZB-
Beschlüsse in Österreich verantwortlich.“
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Dazu zählen unter anderem:

die Förderung von Wissenschaft und Forschung 

die Förderung von Kunst und Kultur 

Bildungsaktivitäten 
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das Engagement im Umweltbereich 

„Die Förderung von Wissenschaft und Forschung, 
Umweltschutz, Kulturinitiativen und die 
Vermittlung von wirtschafts- und geldpolitischen 
Zusammenhängen an Schulen und Universitäten 
sind für die OeNB neben ihren Kernaufgaben 
 wichtige Eckpfeiler für die Zukunftssicherung 
Österreichs.“
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Was bedeutet ...
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Jeder Euro
ist hart verdient.
Für alle, die mehr wissen wollen:
Das Handbuch der OeNB zu Geld und Geldpolitik.
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